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Oberst Philipp Friedländer hat jeweils für seinen Bruder Viktor Geld der Goldkunden auf die Bank

getragen, um Gold zu kaufen. Mit seinen Botendiensten hat er immerhin 45 000 Franken verdient.

Philipp, Zürichs bestbezahlter Ausläufer

UNTERLEGEN

Der Regen trommelt auf des Schirmes Dach, Und wieder zerrt der Wind am Schirmgestell
Mit dem ich mich vor seinem Angriff schütze. Und an den feinen prallen Seidenflächen.
Der Wind zaust hin und her. Mein Arm wird schwach. Zielt seine Wut nur auf das zarte Fell?
Blind tritt der Fuh in eine tiefe Pfütze. Hat er im Sinn, ihm das Genick zu brechen?

Ich schreite weiter, grimmig, ungewih,
Wer siegen wird. Ich atme kurz und keuche.
Da plötzlich gibt es einen Knall und Rih.
Mein Schirm ist nur noch nutz als Vogelscheuche!
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